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Schottisch-Gälisch in Kanada

Geschichte

•
1621 erster Siedlungsversuch durch William Alexander

•
Scheiterte an mangelnden Fachkräften

•
Region fiel 1631 in französische Hand

•
1670 Hudson‘s Bay Company erhält Handelsrechte

Kolonialisierung

•
Nova Scotia 1711 wieder unter britischer Herrschaft, Cape Breton erst 1758

•
1762 erste Scottish Highland Clearances

•
1770-1773 Emigration nach Nova Scotia

•
1784 Aufhebung der Beschränkung des Landbesitzes

•
Über 50.000 gälische Siedler

Red River Colony

•
Gründung einer Landwirtschaftskolonie durch Lord Selkirk, Anfang 19. Jh.

•
Gälischsprachige Gemeinschaft mit über 300 Siedlern

•
Kontakt zwischen Kolonisten und indigener Bevölkerung führt zu „Red River Dialect“

19. Jahrhundert

•
Um 1850 drittgrößte Muttersprache im britischen Nordamerika

•
Von mehr als 200.000 Menschen gesprochen

•
Trotz weiter Verbreitung und gälischen Regierungsmitgliedern nicht offiziell anerkannt

Sprachabfall

•
Nach 1850 trotz langer Tradition radikaler Rückgang

•
Vorurteile, Prestigeverlust, Einfluss aus Schottland

•
Verdrängung aus Schulen und dem öffentlichen Raum

•
Vorurteil, Gälisch sei „Poetik- und Sagensprache“

•
Verbot von Gälisch in Schulen

•
Schlechte Arbeitschancen

•
Keine Weitergabe mehr an Kinder

•
Verlust der Tradition und rapider Sprachabfall im 20. Jh. Sprecherzahlen

Sprecherzahlen

•
1850 – 200.000

•
1900 – 80.000

•
1930 – 30.000

•
Heute – 500-1000

Spracherhalt

•
Anlaufschwierigkeiten

•
Stärkeres Interesse in den letzten 15 Jahren

•
Studien: Michael Kennedy / Gaelic Council of Nova Scotia

•
Stärkung der Sprache im öffentlichen Raum

Links

http://www.gov.ns.ca/ – Government of Nova Scotia

http://www.gov.ns.ca/oga/aboutgaelic.asp?lang=en – Office of Gaelic Affairs

http://www.gaelic.ca – The Gaelic Council of Nova Scotia

http://museum.gov.ns.ca/hv/ – Highland Village Museum
